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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport: 
Telefon 0441/19222)

KRISENINTERVENTIONSTEAM 
(KIT) WESERMARSCH

Telefon 04401/50587070

APOTHEKEN

Kröger-Apotheke im Famila-Center, 
Weserstraße 80, Brake, Telefon 
04401/930240

ÄRZTE

Ab 15 Uhr  Bereitschaftsdienst 
unter der Rufnummer 116117, 
Notfallpraxis im St.-Bernhard-Hos-
pital, Brake,  Claußenstraße 3, 
Sprechstunde von 19 bis 20 Uhr 

AUGENÄRZTE

18 bis 22 Uhr Bereitschaftsdienst, 
Tel.  0441/21006345; 
 Notfallrufnummer:  116117

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Eine Einzelbenachrichtigung erfolgt nicht. Bei
einer Bezugsunterbrechung erfolgt eine anteili-
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chung. Portofreie Reisenachsendungen inner-
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VON MICHAEL DIEDERICH

HAMMELWARDEN – Die Tages-
pflege Hammelwarden emp-
fing einen Gast übermenschli-
cher Art: Ein weißer, 1,20 Me-
ter großer Roboter, der auf 
den Namen Emma hört. 

Seine Funktionen reichen 
von tanzen und singen bis hin 
zu einem Spielleiter von Me-
mory oder dem Raten von 
Musikinstrumenten. Das Pro-
jekt „Demenz: Digitale Selbst-
hilfe auf dem Land“ ist eines 
von vielen der Ländlichen Er-
wachsenenbildung in Nieder-
sachsen (LEB). 

Karen Pieper, Regionallei-
terin LEB, möchte die Wissen-
schaft in den ländlichen 
Raum bringen. Sie betont, 
dass nun „angepackt werden 
müsse“. Schirmherren des 

Institut für Informatik  der 
Fachhochschule Kiel entwi-
ckelte Emma gemeinsam mit 
Studenten der Universität Sie-
gen und dem Pflegepersonal.  
Ein beliebter Einsatzort für 
den Roboter sei  Leffers in Ol-
denburg gewesen, um die Be-
sucher zu animieren, erzählt 
er.

   Allerdings  sind das Thema 
Datenschutz und die Ge-
sichtserkennung ein Problem, 
wie Projektleiter Carsten We-
fer erzählt. Hier besteht noch 
Potenzial, da nicht auf jede 
Bewegung eingegangen wer-
de. Auch die hohen Kosten 
von 17 000 Euro sind ein Pro-
blem. 

„Der Pflege-Roboter sei in 
erster Linie ergänzend und 
nicht ersetzend, resümiert Su-
sanne Mittag. 

Projektes Astrid Grotelüschen 
und Susanne Mittag, beide 

Mitglieder des Bundestages. 
 Prof. Dr. Jens Lüssem vom 

Roboter Emma führt  seine Tricks in der Tagespflege Ham-
melwarden vor. BILD: MICHAEL DIEDERICH

Ist das die  Pflegekraft 2.0 ? 
BETREUUNG  Die Tagespflege Hammelwarden empfängt besonderen Besuch

bereit sein, Geld in die Hand 
zu nehmen“, meinte er Rich-
tung Politik. „Ich bin wild ent-
schlossen, im Mai, Juni eine 
abschließende Entscheidung 
zu kriegen“, so Kemmeries va-
ge zum Zeitplan. 

Um die  freiberuflichen 
Hebammen im Landkreis zu 
unterstützen und die Versor-
gung zu verbessern, sollen zu-
dem zwei Themen noch ange-
gangen werden: Eine mögli-
che Übernahme der Praxisan-
leiterkosten (jeweils rund 
2500 Euro), die Hebammen 
befähigt, Studierende und 
Schülerinnen   anzuleiten, und 
eine Kooperation mit einer 
Hebammenschule.

VON MARKUS MINTEN

WESERMARSCH – Der eigentli-
chen Information ging im 
Ausschuss für Soziales und 
Gesundheit ein langes Vor-
spiel voraus: Bevor Erster 
Kreisrat Hans Kemmeries 
zum Stand der Hebammen-
versorgung in der Weser-
marsch Auskunft erteilte, gab 
es für die Ausschussmitglieder 
erst einmal jede Menge Infor-
mationen:   Astrid Kruid, Leite-
rin der Hebammenschule am 
Klinikum Oldenburg, und Hil-
ke Schauland, 2. Vorsitzende 
des Hebammenverbandes 
Niedersachsen, informierten 
über die Ausbildung, die Ent-

wicklung von Zahlen  und den 
Bedarf an Hebammen. Aus 
der praktischen Arbeit und 
von den täglichen Herausfor-
derungen berichtete anschlie-
ßend Petra Weeber, die in 
Brake (noch) eine Hebam-
menpraxis betreibt. Mecht-
hild Frenking referierte über 
die Arbeit und das Beratungs-
angebot von „Frauen beraten 
– donum vitae“ und Mitglie-
der der Elterninitiative „Rettet 
die Geburtshilfe“ schilderten 
dem Ausschuss Ängste und 
Sorgen werdender Mütter 
nach Schließung der Gynäko-
logie und Geburtshilfe der He-
lios-Klinik Esenshamm. Von 
Mangelverwaltung war in den 

Beiträgen mehrfach die Rede, 
ebenso davon, dass sich bei 
der Hebammenversorgung 
nichts bewege. Monatelange 
Suche nach einer Hebamme  
und weite Wege bis zum 
nächsten Kreißsaal beunruhi-
gen werdende Eltern.

Dass sich  doch etwas tue, 
schilderte Kemmeries dem 
Ausschuss schließlich. Die 
Kreisverwaltung arbeite da-
ran, eine Hebammenambu-
lanzpraxis mit zwei Standor-
ten (Brake und Nordenham) 
einzurichten. Während die 
räumliche Situation in Brake 
geklärt sei (die bisherige Pra-
xis von Petra Weeber), gebe es 
in Nordenham zumindest 

auch schon eine Übergangs-
lösung. Am Ziel für beide 
Standorte eine verlässliche 
personelle Ausstattung anzu-
bieten, werde noch gearbei-
tet. Der Ansatz sei, an fünf Ta-
gen pro Wochen jeweils vier 
Stunden Beratung und Be-
treuung anbieten zu können. 
Noch seien aber personelle 
und arbeitsrechtliche Fragen 
zu klären , so Kemmeries. Er 
deutete an, dass die Stunden  
vielleicht nicht durch die vor-
handenen freiberuflichen 
Hebammen  abgedeckt wer-
den könnten. Dann sei eine 
Unterstützung durch eine 
hauptamtlich Kraft durchaus 
denkbar. „Dann müssen wir 

Verlässliche Hebammenversorgung an zwei Standorten 
GESUNDHEIT  Landkreis will zeitnahe Entscheidung – Hauptamtliche Kraft könnte Freiberufler unterstützen

erzählt der Polizist weiter. 
Nach den Gesprächen über 

Migration und Rassismus 
machten die Siebtklässler 
Übungen, in den Team-Buil-

ding gefragt war.
 Die wohl spektakulärste 

Übung ist ein „Fall vom Leh-
rerpult“. Hierbei lässt sich ein 
Schüler nach hinten fallen 

und wird von seinen Kamera-
den aufgefangen. 

Als nächstes findet der 
Workshop „Wir sind stark“ in 
Lemwerder statt. 

Ein Schüler fällt hinab und wird von seinen Mitschüler aufgefangen. BILD: MICHAEL DIEDERICH

Das Thema Mobbing ist 
an Schulen vor allem 
durch den leichten Zu-
gang zu sozialen Netz-
werken nicht zu unter-
schätzen. Der Workshop 
„Wir sind stark“ klärt die 
Schüler des Braker Gym-
nasiums auf.

VON MICHAEL DIEDERICH

BRAKE – „Smartphones sind an 
unserer Schule verboten“, 
sagte Tom Akkermann, Mit-
arbeiter des Mobbing-Inter-
ventions-Teams (MIT) des 
Braker Gymnasiums. 

Eine Ausnahme seien hier-
bei allerdings Freistunden, die 
ausschließlich die Oberstu-
fenschüler betreffen. 

 „Zumeist müssen wir The-
men behandeln, die außer-
halb der Schulzeit stattgefun-
den haben“, sagt Akkermann. 
Mit Gesprächen über Gewalt 
und einer Pyramide von Ge-
waltgraden, wo die Schüler 
von 0 bis 100 die Schwere der 
Gewalt festhalten sollten, 
führt Polizist Jürgen Zimmer 
durch den Workshop. Auf 
Karteikarten stehen beispiels-
weise „Einen Boxkampf aus-
tragen“ oder „Jemanden be-
leidigen“. Die Schüler der 
siebten Klasse des Braker 
Gymnasiums sortierten je 
nach Schwere der Gewalt.

Eine Entwicklung habe es 
in den letzten Jahren zu dem 
Thema Gewalt gegeben. 

„Die Smartphones können 
Fotos machen, eventuell in 
der Umkleide, dann werden 
die Bilder ins Netz gestellt“, 

BILDUNG   Workshop  „Wir sind stark“ für 7. Klasse des Braker Gymnasiums 

Gemeinsam gegen Mobbing
HEUTE

VEREINE

Boitwarden
17 Uhr, Schützenhaus: Schützen-
verein Boitwarden, Jungschützen
18 Uhr, Turnhalle der Grundschu-
le: Tischtennis, Training für Kinder 
und Jugendliche
Brake
10 Uhr, Begegnungsstätte: 
Kneipp-Verein, Sitzgymnastik 
13.30 Uhr, Brommy-Bad: Wasser-
gymnastik des Kneipp-Vereins
15 Uhr, Bouleplatz an der Bahn-
hofstraße: Braker Boulefreunde
15 bis 16.30 Uhr, Großsporthalle: 
Training der Handballsparte des 
SV Brake, männliche und weibliche 
D- und E-Jugend
15 Uhr, Sportplatz Golzwarder 
Straße: Fahrradtour des Kneipp-
Vereins Brake
17 Uhr, Turnhalle Kantstraße: Ju-
do-Training des SV Brake, für Kin-
der ab 12 Jahren
17 Uhr, Vereinsheim Kabelgatt: 
Übungsabend des Shantychors 
Bootsmannkaffee
18 bis 19.30 Uhr, Turnhalle Boit-
warden: Tischtennis
19 Uhr, Brommy-Bad: Wassergym-
nastik der Behinderten-Sportge-
meinschaft  Brake
20 bis 22 Uhr, Großsporthalle: 
Volleyballtraining des SV Brake
Hammelwarden
Turnhalle: Turnverein Hammelwar-
den, 17 Uhr Hallenfußball, Herren; 
19 bis 20 Uhr Zumba

AUSSTELLUNGEN

Brake
11 Uhr, Haus Borgstede & Be-
cker: Mit Sonderausstellung „Carl 
Rudolph Brommy – Admiral der Re-
volution?“

BERATUNGEN

Brake
Diakonie, Fachstelle Sucht, 
Bgm.-Müller-Str. 9: geöffnet von 9 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie nach Vereinbarung, Tel. 
04401/4717
Nachbarschaftstreff „Vogelnest“: 
Sprechstunde von 9 bis 12 Uhr
Arbeiterwohlfahrt: Erziehungsbe-
ratung sowie anerkannte Schwan-
gerschaftskonfliktberatung, Tel. 
04401/93790
Anerkannte Schwangerschafts-
konfliktberatung: Bgm-Müller-Str. 
10, Tel. 04401/930160, 9 bis 14 
Uhr, Beratungsstelle „Donum vi-
tae“
Betreuungsgemeinschaft Weser-
marsch: Offene Sprechstunde für 
ehrenamtliche Betreuer und Vor-
sorgebevollmächtigte, Tel. 
04401/7063407, 9 bis 12 Uhr, 
Hafenstraße 3
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung; Krebsberatung Weser-
marsch: Ulmenstraße 1, täglich 
unter 04401/2292

JUGEND

Brake
9.30 bis 11 Uhr, Gemeindehaus in 
der Rönnelstraße 14:  Krabbel-
gruppe der ev.-luth. Kirchenge-
meinde (ab 18 Monate)
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

TERMINE 
IN BRAKE

Rassegeflügelzüchter
BRAKE – Die Monatsversamm-
lung des Rassegeflügelzucht-
vereins Brake am Mittwoch, 
29. Mai, findet bei Udo Pen-
ner, Arp-Schnitger-Weg 11, 
statt. Beginn ist um 19 Uhr.

Freie Gärten
BRAKE – Auf dem Gelände des 
Kleingartenvereins (KGV) 
Dreiecks  sind noch einige 
freie Gärten zu verpachten. 
Wer Interesse hat, kann sams-
tags zwischen 10 und  12 Uhr 
ins Vereinsheim am Stadt-
wald  kommen. Telefonische 
Auskünfte gibt es unter t 
04401/71288.

KURZ NOTIERT

FAMILIENCHRONIK

WILLI BÄKER
7.3.1940 - 17.5.2019

26919 Brake
Borkumstraße 11

Traueranzeige heute im 
Ð -Familienteil, Seite 20
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